
Schienen-Befestigungs-Systeme
für Feste Fahrbahn
System 300



Feste Fahrbahn
System 300 mit Spannklemme Skl 15
Hochelastisch.
Im Hochgeschwindigkeitsverkehr weltweit bewährt.
Einfach, zuverlässig und wartungsfrei.

Einsatzgebiet
Feste Fahrbahnen erfüllen sämtliche An-
forderungen für den kombinierten Hoch-
geschwindigkeits-, Schwerlast- und Nah-
verkehr. Die entsprechende Lösung dazu:
das vormontierbare Schienen-Befesti-
gungs-System 300. Es eignet sich für alle
Verlegearten der Festen Fahrbahn.

Vorteile
Die hochelastische Zwischenplatte ersetzt
die Elastizität des Schotterbettes. Zur bes-
seren Lastverteilung auf der elastischen
Zwischenplatte dient eine stählerne
Druckverteilungsplatte mit entsprechen-
den Schienenzwischenlagen. Darauf ruht
die Schiene, die seitlich durch Kunststoff-
Winkelführungsplatten in Position ge-
halten wird. Durch den langen elastischen
Federweg der Spannklemme Skl 15 wird
die Schiene dauerhaft kraftschlüssig ver-
spannt. Das Schienen-Befestigungs-
System 300 ist in der Höhe um 60 mm und
in der Spurweite um 16 mm regulierbar.

Vormontage
Alle Befestigungsteile können im Schwel-
lenwerk manuell oder automatisch vor-
montiert werden. An der Baustelle wird
nur noch die Schiene eingelegt. Weder
beim Transport noch beim Gleisbau
gehen Befestigungsteile verloren.

Montage
Die Schwellenschraube wird um 2-3 Um-
drehungen gelöst. Die Spannklemme
wird auf den Schienenfuß geschoben und
verspannt. Ein einfacher Arbeitsschritt,
der keine besondere Schulung erfordert.
Die Montage kann mit einfachen han-
delsüblichen Schraubmaschinen oder 
mit automatischen Schraubaggregaten
durchgeführt werden.

Schienenverspannung und
Durchschubwiderstand 
Durch die zwei freien Federarme wird die
Schiene dauerhaft kraftschlüssig mit dem
Betonkörper verspannt; bei einem Feder-
weg von ca. 15 mm und einer Nieder-
haltekraft von ca. 2 x 9 kN. Hierdurch
wird der erforderliche hohe Durchschub-
widerstand der Schiene erzielt, der die
gefährliche Bruchlückenöffnung bei ge-
schweißten Schienen verhindert. 

Gleisunterhaltung
Die Vossloh Schienenbefestigung er-
fordert erfahrungsgemäß keine regel-
mäßige Wartung.



vormontiert montiert

Spurregulierung
Eine Spurregulierung von ± 16 mm in
Millimeter-Abstufungen ist standard-
mäßig verfügbar.

Austauschbarkeit
Alle Komponenten sind auswechselbar.

Elektrische Isolation
Durch das isolierende Kunststoffmaterial
der Winkelführungsplatten, Schienen-
zwischenlagen und Schraubdübel ist das
gesamte Schienen-Befestigungs-System
300 komplett elektrisch isoliert. Es
werden keine zusätzlichen Isolierteile
zwischen Spannelement und Schienenfuß
benötigt.

Reduzierter Durchschubwiderstand
Für bestimmte Bauvorhaben, z.B. auf
Brücken, steht die Spannklemme Skl B 15
mit einem reduzierten Durchschubwider-
stand von ca. 7 kN zur Verfügung.

Neutralisierung
Zum durchgehenden Verschweißen der
Schiene müssen keine Befestigungsele-
mente von der Schwelle entfernt werden.
Lediglich die Schwellenschrauben werden
gelöst, aber nicht demontiert.

Kippschutz
Ein Abheben oder Kippen beim Durch-
fahren von engen Gleisbögen wird nach
Überwinden des kleinen Luftspaltes 
(zwischen Mittelschleife der Spann-
klemme und Schienenfuß) durch die
Mittelschleife abgefangen. Somit ist eine
bleibende Verformung der äußeren
Federarme ausgeschlossen.

System 300 Kraft-Federweg-Diagramm, Spannklemme Skl 15
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Höhenregulierung
Mittels unterschiedlich dicker Zwischen-
lagen (+ 6, - 4 mm) sowie durch den Ein-
satz von Höhenausgleichsplatten kann
das System bis zu 60 mm in der Höhe 
reguliert werden.
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Spannklemme Skl 15
Einbauanleitung

Skl 15

Richtig

Die richtige Einbau-Spannstellung 
ist erreicht, wenn die Mittelschleife 
durch Anziehen der Schwellenschraube 
die Rippe der Winkelführungsplatte
berührt (max. zulässiger Luftspalt: 
0,5 mm). Dazu wird ein Anziehdreh-
moment von ca. 200 Nm benötigt. 

Falsch

Mittelschleife liegt nicht auf, Luftspalt 
ist zu groß. Erwünschte Spannkraft 
wird nicht erreicht!


